
www.regionet-sw.de

Ihr Auftrag für die Einrichtung und Nutzung
für MainIPTV

Auftraggeberin/
Auftraggeber

Frau
Herr
Firma

Für Rückfragen
Ihre Telefonnummer

Familienname oder Firma

Vorname

Straße, Nummer, Postfach

Postleitzahl, Ort
Bezeichnung des Objektes/ der 
WE/Etage

MAC-Adresse STB:               Serien-Nr. STB:              
Abschlag über
Stromrechnung:                                                           Kunden-Nr. FIMAS:

Bereitstellung sofort

Verrechnung ab:  Datum Monatlicher Betrag: €

Mind. Laufzeit bis: Datum Unterschrift:

Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den AGB Fernsehen der RegioNet Schweinfurt GmbH. Einsehbar unter 
www.regionet-sw.de/service/downloads oder als Auslage bei RegioNet Schweinfurt, Bodelschwinghstr. 1.

SEPA-Lastschriftmandat-Basislastschrift
Ich ermächtige die RegioNet Schweinfurt GmbH, Zahlungen – auch als Dienstleister für Dritte – von meinem Konto mittels 
Lastschrift regelmäßig einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der RegioNet Schweinfurt GmbH auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Unsere Gläubiger-Identifikationsnummer lautet: DE41ZZZ00000003596

Kontoinhaber:
Evtl. abweichender 
Kontoinhaber:

Kreditinstitut:

IBAN:

Ort, Datum und Unterschrift 
(Kontoinhaber):

V 23.07.2018

Basispakete Preis pro Monat
inkl. MwSt.

Basis Standard, inkl. STB
Basis Premium, inkl. STB und Speicher

9,95 €
11,95 €

Basis Exklusiv, inkl. STB, Speicher und WLAN
Einmalige Aktivierungsgebühr                                      

13,95 €
48,00 €

Zusätzliche 
Buchungsoptionen

Preis pro Monat
inkl. MwSt.

Zusatzpakete Preis pro Monat 
inkl. MwSt.

BasisHD 4,95 €
weitere STB 3,95 € Polnisch

Russisch
Türkisch
Portugiesisch

6,00 €
12,90 €
8,90 €
1,90 €

20 Stunden Speicher
Mobile Streaming WLAN

2,95 €
2,95 €

Spanisch 1,90 €

Aktuelle Aktion:
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Datum und Unterschrift: _________________________________________________

SetTopBox (STB)

Bitte füllen Sie das Formular aus und senden Sie es unterschrieben zurück an info@regionet-sw.de oder kommen 
Sie direkt zu uns in unser Kundenbüro in der Bodeschwinghstraße 1, 97421 Schweinfurt. Dort erhalten Sie Ihre  

SetTopBox und eine kostenlose Einweisung von unseren Kundenberatern. 
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Die folgenden Angaben werden von Ihrer RegioNet Schweinfurt ausgefüllt. 

3 Monate kostenlos bei Abschluss eines 12 Monatsvertrages 

Abschlag:
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§ 1 Geltungsbereich 
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle 

Verträge der RegioNet Schweinfurt GmbH Anbieter
genannt) über Kabelanschlüsse und damit zusammenhängende 

Kunden.  
(2) Diese AGB gelten auch für hiermit in Zusammenhang stehende 

Auskünfte, Beratungen, Installationen und die Beseitigung von Stö-
rungen. sowie im Rahmen der Vertragsanbahnung.    

(3) Die AGB gelten auch für künftige Geschäftsbeziehungen, auch 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart wurden.  

(4) AGB des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn der 
Kunde im Rahmen der Geschäftsanbahnung oder bei Erteilung des 
Auftrages auf die eigenen AGB Bezug nimmt. Sie finden auch dann 
keine Anwendung, wenn der Anbieter ihnen nicht ausdrücklich wi-
derspricht. 

 
§ 2 Verhältnis dieser AGB zu anderen Vorschriften und Reihenfol-

ge 
(1) Vorrangig zu diesen AGB gelten folgende Bedingungen in der 

nachfolgenden Reihenfolge:  
- Schriftliche Individualvereinbarungen 
- Besondere Bedingungen der Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen des Anbieters für bestimmte Leistungen  
- Leistungsbeschreibungen des Anbieters für bestimmte Produkte. 

(2) Soweit nicht in den besonderen Bedingungen jeweils ausdrücklich 
aufgeführt, gelten die besonderen Bedingungen jeweils in Ergän-
zung der vorliegenden allgemeinen Bedingungen.  

 
§ 3 Zustandekommen von Verträgen 
(1) Angebote des Anbieters erfolgen freibleibend.  
(2) Ein Vertrag kommt erst zustande durch 

- beiderseitige Vertragsunterschrift oder 
- Auftrag des Kunden (gleich Angebot) und Annahme durch den 

Anbieter, wobei die Annahme durch den Anbieter durch Auf-
tragsbestätigung schriftlich oder elektronisch erfolgen kann oder 

- tatsächliche Leistungserbringung und/oder die Bereitstellungsan-
zeige des Anbieters. 

(3) Der Anbieter kann die Annahme des Angebotes ohne die Angabe 
von Gründen ganz oder teilweise ablehnen und/oder von der Bei-
bringung bestimmter Leistungen (insbesondere Sicherheitsleistun-
gen) und Mitwirkungshandlungen (insbesondere der Beibringung 
eines Nutzungsvertrages) abhängig machen. 

 
§ 4 Leistung des Anbieters  
(1) Der vom Anbieter zu erbringende Leistungsumfang ergibt sich aus 

der Leistungsbeschreibung und dem Auftragsformular, sowie nach 
den bestehenden technischen und betrieblichen Möglichkeiten. 

(2) Die Leistungen des Anbieters unterliegen Änderungen aufgrund 
von technischen Neuentwicklungen sowie möglicher gesetzlicher 
und/oder behördlicher Neuregelungen. Service und Leistungen für 
den Kunden können daher vom Anbieter dem jeweiligen Entwick-
lungsstand im Breitbandkabelbereich angepasst werden. Dies gilt 
allerdings nur insoweit, als die Erfüllung der Durchführung der im 
Vertrag vereinbarten Leistungen nicht unzumutbar beeinträchtigt 
oder unmöglich wird und die Anpassung dem Kunden unter Be-
rücksichtigung aller Umstände zumutbar ist. 

(3) Die vom Anbieter beim Kunden installierten Einrichtungen bleiben 
Eigentum des Anbieters. Gleiches gilt für vorinstallierte Einrichtun-
gen, welche der Anbieter von den bisherigen Eigentümern der Ein-
richtung übernommen hat oder für vom Anieter gestellte Geräte und 
ähnliches. Diese können insbesondere CI + Modul oder Receiver 
sein. 

 (4) Der Anbieter ist berechtigt, seine Leistungen vorübergehend oder 
dauerhaft, ganz oder teilweise durch einen Dritten erbringen zu las-
sen. Ein Vertragsverhältnis zwischen dem Dritten und dem Kunden 
wird nicht begründet. 

(5) Der Anbieter ist berechtigt, seine Leistung zu unterbrechen oder in 
sonstiger Weise zeitweise, teilweise oder ganz einzustellen, soweit 
der Kunde zwei aufeinander folgende Vergütungen nicht oder nicht 
rechtzeitig zahlt oder soweit dies aus Gründen der öffentlichen Si-
cherheit, der Sicherheit oder Aufrechterhaltung des Netzbetriebes 

und insbesondere der Vermeidung schwerwiegender Netzstörun-
gen oder zur Vornahme betriebsbedingter oder technisch notwen-
diger Arbeiten erforderlich ist. Dem Kunden wird im Falle des letz-
ten Halbsatzes bei Unterschreitung der vertraglichen Verfügbarkeit 
der Leistung eine Gutschrift im Verhältnis der Grundvergütung zum 
Zeitraum der Nichtverfügbarkeit erteilt. Darüber hinausgehende An-
sprüche des Kunden bestehen nur nach Maßgabe der Haftungs-
klauseln dieser AGB, sowie weiterer besonderer AGB. 

(6) Gerät der Anbieter mit der geschuldeten Leistung in Verzug, so hat 
der Kunde zunächst eine angemessene Nachfrist mit Ablehnungs-
androhung von mindestens vier Wochen zu setzen. Der Kunde ist 
nur dann zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn der Anbieter 
die vom Kunden gesetzte angemessene Nachfrist nicht einhält. Im 
Falle des Schadensersatzes gelten die Haftungsklauseln dieser 
AGB. 

 
§ 5 Termine, Fristen 
(1) Termine für die Leistungserbringung des Anbieters sind nur ver-

bindlich, wenn der Anbieter diese schriftlich als verbindlich bestä-
tigt. 

(2) Wird der Anbieter an der Erbringung der geschuldeten Leistung 
unverschuldet, nicht vorhersehbar und vorübergehend gehindert 
oder im Falle von höherer Gewalt, so verlängert sich die Frist zur 
Erbringung der Leistungen um die Dauer der Behinderung zuzüg-
lich einer angemessenen Anlaufzeit. 

(3) Alle Termine stehen unter dem Vorbehalt, dass der Kunde seinen 
Mitwirkungsverpflichtungen rechtzeitig nachkommt. Die Bereitstel-
lungsfristen verlängern sich unbeschadet der Rechte des Anbieters 
wegen Verzugs des Kunden mindestens um den Zeitraum, in dem 
der Kunde seinen Verpflichtungen gegenüber dem Anbieter nicht 
nachkommt. 

(4) Die Verpflichtung des Anbieters, eine Leistung vertragsgemäß zu 
erbringen oder bereitzustellen, steht unter dem Vorbehalt, dass 
notwendige Vorleistungen oder Genehmigungen Dritter rechtzeitig 
und in entsprechender Qualität erfolgen. Dazu zählen auch Leis-
tungen anderer Netzbetreiber, Diensteanbieter oder sonstiger Drit-
ter. Eine Haftung oder Leistungspflicht des Anbieters entfällt dann 
nicht, wenn dieser im Hinblick auf die nicht erbrachten Vorleistun-
gen grob fahrlässig oder vorsätzlich gehandelt hat. 

 
§ 6 Mitwirkungspflichten des Kunden 
(1) Nachstehende Mitwirkungspflichten des Kunden sind Hauptleis-

tungspflichten; sie bilden die wesentliche Grundlage für die Leis-
tungserbringung des Anbieters. 

(2) Der Kunde stellt die Räumlichkeiten und Einrichtungen zur Verfü-
gung, die zu einer ordnungsgemäßen Durchführung des Vertrages 
erforderlich sind. Die notwendigen Anforderungen werden dem 
Kunden mitgeteilt. Der Kunde ist insbesondere verpflichtet 
- den Mitarbeitern, bzw. den Erfüllungsgehilfen des Anbieters die 
für seine Tätigkeit notwendigen Informationen, Unterlagen und 
Zugänge zu verschaffen. 

- neue Anwendungen oder Veränderungen in bestehenden An-
wendungen, die Auswirkungen auf die Leistungserbringung ha-
ben könnten, nur nach vorheriger Zustimmung des Anbieters ein-
zuführen. 

- die elektrische Energie für die Installation, den Betrieb und die 
Instandhaltung sowie den ggf. erforderlichen Potentialausgleich 
einschließlich zugehöriger Erdung auf eigene Kosten bereitzu-
stellen. 

- den Mitarbeitern bzw. Erfüllungsgehilfen des Anbieters jederzeiti-
gen Zutritt (365 Tage im Jahr, 24 Stunden täglich) zu den vom 
Anbieter installierten Kundenanschlüssen zu ermöglichen, soweit 
dies für die Durchführung des Vertrages, insbesondere zur Instal-
lation, Wartung, Entstörung oder Demontage der Anlage erfor-
derlich ist. 

(3) Der Kunde darf den bereitgestellten Übertragungsweg nur zur 
Inanspruchnahme der vereinbarten Leistung nach Maßgabe der je-
weils geltenden gesetzlichen Bestimmungen nutzen. 

(4) Die überlassenen Einrichtungen sind vor Beeinflussung wie z.B. 
durch elektrische Fremdspannung und/oder magnetische Wirkun-
gen zu bewahren. Endeinrichtungen dürfen nicht angeschlossen 
werden, wenn ihre Verwendung in öffentlichen Netzen in der Bun-
desrepublik Deutschland unzulässig ist. 
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(5) Der Kunde darf keine Änderungen an den ihm überlassenen Leis-
tungen bzw. Anlagen, z.B. Übertragungswegen vornehmen. Arbei-
ten an der Leitung, dem Leitungsnetz und/oder überlassenen Netz-
abschlüssen und Datenübertragungseinrichtungen oder sonstigen 
Anlagen und Gegenstände der Leistung des Anbieters sind aus-
schließ-lich dem Anbieter oder von dem Anbieter Beauftragten vor-
behalten. 

(6) Der Kunde ist verpflichtet, die Einrichtungen innerhalb seiner 
Räumlichkeiten ausreichend gegen Verlust, Diebstahl, Beschädi-
gung oder Zerstörung zu sichern und in dem Umfang zu versichern, 
in welchem eine Verletzungshandlung auf ein mögliches schuldhaf-
tes Verhalten  des Kunden zurückzuführen ist. 

(7) Der Kunde hat unentgeltlich im erforderlichen Umfang eigene In-
formationen und Pläne sowie Informationen über verdeckte Leitun-
gen und Rohre zur Verfügung zu stellen. 

(8) Der Kunde hat hinsichtlich der Funktionsfähigkeit der vom Anbieter 
vertraglich geschuldeten Leistung eine aktive Prüfungspflicht. Er hat 
Mängel der vom Anbieter gemäß Auftragsbestätigung geschuldeten 
Leistung dem Anbieter unverzüglich anzuzeigen. Im Rahmen der 
Schadensminderungspflicht hat der Kunde unverzüglich alle Vor-
kehrungen zu treffen, die zum Schutz der Leitungswege und Netz-
abschlüsse geeignet, erforderlich und zumutbar sind. 

(9) Der Kunde hat den Anschluss an das Anbieter-Netz nicht miss-
bräuchlich zu nutzen. Zudem hat der Kunde keine Veränderungen 
vorzunehmen, auf Grund derer die Sicherheit oder Funktionalität 
des Netzbetriebes nicht mehr gewährleistet ist. 

(10) Der Kunde ist verpflichtet, seine persönlichen Kundenkennwörter, 
Login-Kennungen und Passwörter geheim zu halten und sie unver-
züglich zu ändern bzw. vom Anbieter ändern zu lassen, wenn er 
vermutet, dass unberechtigte Dritte davon Kenntnis erlangt haben. 

(11) Die überlassenen Leistungen sind für den Kunden bestimmt. Der 
Kunde darf Dritten ohne vorherige schriftliche  Erlaubnis des Anbie-
ters den Übertragungsweg nicht entgeltlich oder unentgeltlich über-
lassen, weitergeben, insbesondere weiterverkaufen oder unterver-
mieten. Dritte im Sinne dieser Regelung sind auch verbundene Un-
ternehmen des Kunden im Sinne der §§ 15 ff. Aktiengesetz (AktG). 
Der Erlaubnis kann ohne Angabe von Gründen widersprochen wer-
den. 

(12) Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass im Rahmen einer zuge-
stimmten Nutzung der jeweiligen Leistung durch Dritte (entgeltlich 
oder unentgeltlich), auch durch den Dritten sämtliche Kundenpflich-
ten eingehalten werden. 

(13) Der Kunde haftet für alle von ihm zu vertretende Schäden, die aus 
der befugten oder unbefugten Nutzung des Übertragungsweges 
bzw. der Dienste durch Dritte entstehen. 

(14) Der Kunde hat keine beleidigenden, verleumderischen, sitten- oder 
gesetzeswidrigen Inhalte über die vom Anbieter gemäß Auftragsbe-
stätigung überlassenen Leistungen zu verbreiten oder einer solchen 
Verbreitung Vorschub zu leisten. Der Kunde hat den Anbieter auf 
erstes Anfordern von allen Ansprüchen Dritter frei zu stellen, die 
aus der angeblichen Verletzung der Pflichten gegen den Anbieter 
erhoben werden. 

(15) Der Kunde haftet für Schäden, die durch Verlust oder Beschädi-
gung des Leitungsweges oder des Materials in seinen Räumen ent-
stehen, es sei denn, der Kunde und seine Erfüllungsgehilfen haben 
nachweislich jede gebotene Sorgfalt beachtet oder der Schaden 
wäre auch bei Beachtung dieser Sorgfalt entstanden. 

(16) Der Kunde ist verpflichtet der Stadtwerke Schweinfurt GmbH als 
Abrechnungsdienstleister eine Einzugsermächtigung/SEPA-Mandat 
für sein Girokonto zu erteilen sowie für ausreichende Deckung die-
ses Kontos zu sorgen. Für jede nicht eingelöste bzw. zurückge-
reichte Lastschrift  hat der Kunde dem Anbieter die aus der Preislis-
te ersichtliche Pauschale zu zahlen.  Dem Kunden bleibt der Nach-
weis unbenommen, dass kein oder ein geringerer Schaden ent-
standen ist. Entzieht der Kunde seine Einzugsermächtigung/SEPA-
Mandat und zahlt die fälligen Entgelte, z. B. durch Überweisung, so 
ist der Anbieter berechtigt, für den höheren Verwaltungsaufwand 
bei der Abwicklungdes Zahlungsverkehrsein Entgelt gemäß Preis-
liste für Zahlungen ohne Bankeinzug für jeden zu verbuchendn 
Zahlungsvorgang zu erheben. 

(17) Der Kunde hat dem Anbieter unverzüglich jede Änderung des 
Namens, seiner Bankverbindung oder seiner Anschrift bzw. seiner 
Rechnungsanschrift oder, sofern er Geschäftskunde ist, jede Ände-

rung seiner Firma, seines Geschäftssitzes bzw. seiner Rechnungs-
anschrift sowie seiner Rechtsform mitzuteilen.Kommt der Kunder 
diesen Verpflichtungen nicht ausreichend nach und kann deshalb 
die relevante Post nicht zugestellt werden, so ist der Anbieter be-
rechtigt für die zur Adressermittlung erforderlichen Kosten und die 
Kosten des dabei entstehenden Verwaltungsaufwandes eine Pau-
schalen gemäß Preisliste zu erheben, es sei denn der Kunde die 
gescheiterte Zustellung nicht zu vertreten hat. 

(18) Der Kunde ist verpflichtet dem Anbieter unverzüglich die Änderung 
der Anzahl der Kabelanschlüsse mitzuteilen. Der Anbieter behält 
sich hierbei das Recht vor die Preise entsprechend der Preisliste 
anzupassen. 

(19) Bei der Nutzung eines vom Anbieter geeigneten Receivers, CI+ 
Moduls oder Digitalen  Video-Recorders (nachstehend einheitlich 
Empfangsgerät genannt) und einer Smartcard gilt  für den Kunden 
des weiteren Folgendes:    Der Kunde ist verpflichtet,  

a) sowohl bei Vertragsbeginn als auch bei einem späteren Wechsel 
des Empfangsgeräts die Seriennummer des Empfangsgeräts mitzu-
teilen, damit das Empfangsgerät der Smartcard zugeordnet werden 
kann. 

b) den Verlust der Smartcard und den Verdacht des Missbrauchs 
unverzüglich telefonisch dem Anbieter unter Nennung der Smart-
card- und der Kundennummer anzuzeigen, um dem Anbieter die 
Möglichkeit zu geben, die Smartcard zu sperren. Der Anbieter kann 
dem Kunden jederzeit eine neue Smartcard überlassen und von 
dem Kunden verlangen, die alte Smartcard unverzüglich herauszu-
geben, anderenfalls einen pauschalen Schadensersatz nach Maß-
gabe der jeweils aktuellen Preisliste zu zahlen. Dem Kunden bleibt 
der Nachweis unbenommen, dass kein oder ein geringerer Scha-
den entstanden ist. 

d) die auf der Smartcard und dem Empfangsgerät enthaltene Software 
weder abzuändern noch zurückzuentwickeln oder zu übersetzen. 

e) die ihm überlassene Smartcard und, im Falle der Miete oder Leihe 
des Empfangsgeräts,  dieses sorgsam zu behandeln. 

f) nach Beendigung des Vertragsverhältnisses die Smartcard und, im 
Falle der Miete oder Leihe des Empfangsgeräts, dieses unverzüg-
lich auf seine Kosten und Gefahr zurückzugeben, anderen- falls 
den jeweils mit dem Kunden vereinbarten pauschalen Schadenser-
satz zuzahlen. Dem Kunden bleibt der Nachweis unbenommen, 
dass kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. 

g) Schadensersatz für auftretende Beschädigungen oder den Verlust 
der Smartcard und, im Falle der Miete oder Leihe des Empfangsge-
räts, für auftretende Beschädigungen oder den Verlust des Emp-
fangsgeräts in der aus der Preisliste ersichtlichen Höhe zu leisten, 
es sei denn, der Kunde hat die Beschädigung oder den Verlust 
nicht zu vertreten. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, 
dass kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. 

h) Der Kunde ist damit einverstanden, dass Betriebssystem- oder 
Anwendungssoftware der Smartcard oder des Empfangsgeräts o-
der darauf gespeicherte Daten kostenfrei durch Änderung oder Er-
gänzung aktualisiert werden, soweit dies für den Anbieter zur Ver-
tragserfüllung notwendig ist. Der Kunde ist nicht berechtigt, Manipu-
lationen an der Smartcard oder dem Empfangsgerät, z. B. durch 
Aufspielen von Software, vorzunehmen. 

i) Der Kunde ist damit einverstanden, dass bei einer Rückkanalnut-
zung die auf der Smartcard bzw. dem Empfangsgerät gespeicher-
ten Daten vom Anbieter zu Abrechnungszwecken elektronisch ab-
gefragt werden. 

j) Der Anbieter 
 kann verlangen, dass die überlassene Smartcard nur in Verbindung 
mit einem der Smartcard zugeordneten Empfangsgerät verwendet 
wird. 

 ist berechtigt, nur Smartcards zu überlassen, die ausschließlich im 
Zusammenhang mit einem der Smartcard zugeordneten Emp-
fangsgerät genutzt werden können. 

(20) Der Kunde stellt den Anbieter von jeglichen Ansprüchen Dritter frei, 
die aus der Verletzung der vorgenannten Pflichten resultieren könn 
en. 

 
 
§ 7 Nutzungsvertrag 
(1) Sofern für die Leistung des Anbieters ein Gebäude oder Grund-

stück angeschlossen werden muss, hat der Kunde auf Verlangen 
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des Anbieters innerhalb eines Monats einen Antrag des dinglich Be-
rechtigten auf Abschluss eines den gesetzlichen Anforderungen 
entsprechenden Nutzungsvertrages vorzulegen. Bei dem Abschluss 
und Aufrechterhalten des Nutzungsvertrages während der gesam-
ten Vertragslaufzeit handelt es sich um eine Hauptpflicht des Kun-
den. Vor Abschluss des Nutzungsvertrages beginnt keine Bereit-
stellungsfrist zu laufen.  

(2) Geht das Eigentum des Grundstücks auf einen Dritten über, gilt § 
566 BGB entsprechend. Der mit dem ursprünglich dinglich Berech-
tigten abgeschlossene Nutzungsvertrag gilt auch gegenüber dem 
neuen dinglich Berechtigten fort. 

(3) Der Kunde wird die Anschlusstrasse nicht zu überbauen und sons-
tige Einwirkungen unterlassen, die den Betrieb der Anlage auf dem 
Grundstück beeinträchtigen. Gleiches wird er ggf. von den Grund-
stückseigentümern verlangen. 

 
§ 8 Zahlungsbedingungen 
(1) Die vom Kunden an den Anbieter zu zahlenden Preise bestimmen 

sich vorbehaltlich individualvertraglicher Vereinbarungen nach der 
jeweils gültigen Preisliste. Die aktuell gültige Preisliste kann der 
Kunde einsehen auf der Internetseite www.regionet-sw.de. alle 
Preise verstehen sich in Euro und zzgl. der jeweiligen gesetzlichen 
Mehrwertsteuer bzw. Umsatzsteuer. 

(2)   Der Anbieter kann vom Kunden einmonatlich Abschlagszahlungen 
verlangen. Der Anbieter berechnet diese als 1/11 des jährlich zu 
zahlenden Betrags. Die Fälligkeit und Höhe der Abschlagszahlun-
gen wird dem Kunden mit der Auftragsbestätigung bzw. der Jah-
resabrechnung mitgeteilt.  

 Zum Ende jedes vom Anbieter festgelegten Abrechnungszeitrau  
mes, der 12 Monate nicht wesentlich überschreitet, und zum Ende 
des Vertragsverhältnisses wird vom Anbieter eine Abrechnung er-
stellt, in welcher der tatsächliche Umfang der Dienstleistung unter 
Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerechnet wird. Ergibt sich 
eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der 
tatsächlichen Dienstleistung, so wird der zu viel oder zu wenig be-
rechnete Betrag unverzüglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit 
der nächsten Abschlagszahlung verrechnet. Der Kunde hat  abwei-
chend von Satz 1  das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, 
vierteljährliche oder halbjährliche Abrechnung zu wählen, die auf 
Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Anbieter er-
folgt. 

(3) Alle übrigen Entgelte werden dem Kunden nach Leistungserbrin-
gung in Rechnung gestellt. Die Entgelte werden nach tatsächlichem 
Aufwand an verbrauchtem Material sowie Arbeits- und Wegezeiten 
entsprechend der jeweils zum Zeitpunkt der Leistungserbringung 
gültigen Preisliste des Anbieters berechnet. Der Rechnungsbetrag 
muss innerhalb von vierzehn Tagen nach Rechnungszugang, un-
abhängig davon, ob der Kunde eine Einzugsermächtigung erteilt 
hat, dem in der Rechnung angegebenen Konto des Anbieters gut-
geschrieben sein. 

(4) Der Anbieter ist berechtigt, seine Preise auch während der Ver-
tragslaufzeit entsprechend den eingetretenen Kostensteigerungen, 
insbesondere aufgrund Preiserhöhungen von Lieferanten, zu erhö-
hen. Erhöhungen sind dem Kunden mindestens sechs Wochen im 
Voraus anzukündigen. Der Kunde ist berechtigt, den Vertrag mit 
Wirkung zum Stichtag der Preiserhöhung außerordentlich zu kündi-
gen Die Kündigung bedarf der Schriftform. Maßgebend für die 
Rechtzeitigkeit der Kündigung ist der Eingang beim Anbieter. 

(5) Die Zahlungspflicht des Kunden besteht auch für Rechnungsbeträ-
ge, die durch befugte oder unbefugte Nutzung der Leistung durch 
Dritte entstanden sind, wenn und soweit er die unbefugte Nutzung 
zu vertreten hat. Dem Kunden obliegt innerhalb seines Verantwor-
tungsbereichs der Nachweis, dass er die Nutzung nicht zu vertreten 
hat. 

(6) Rückerstattungsansprüche werden dem Rechnungskonto des 
Kunden gutgeschrieben und mit der nächsten fälligen Forderung 
verrechnet, sofern nichts anderes vereinbart wird. 

(7) Die durch eine Rückbelastung einer Lastschrift entstandenen Kos-
ten hat der Kunde zu tragen. 

(8) Die Abrechnung der Dienstleistung erfolgt über die Stadtwerke 
Schweinfurt GmbH. 

 
 

§ 9 Einwendungsausschluss und Sicherheitsleistung 
(1) Einwendungen gegen Entgeltabrechnungen des Anbieters sind 

gegenüber dem Anbieter innerhalb von acht Wochen nach Zugang 
der Rechnung schriftlich zu erheben. Erhebt der Kunde innerhalb 
dieser Frist keine Einwendungen, gilt die Rechnung als von ihm ge-
nehmigt. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerspruchs. Der Anbieter wird  in den Rechnungen auf die Fol-
gen einer unterlassenen rechtzeitigen Einwendung besonders hin-
weisen. Die gesetzlichen Ansprüche des Kunden bei Einwendun-
gen nach Fristablauf bleiben unberührt.   

(2) Der Anbieter ist jederzeit berechtigt, die Erbringung der vertraglich 
vereinbarten Leistung von der Leistung einer angemessenen Si-
cherheit in Form einer verzinslichen Kaution oder einer Bürgschaft 
eines in der Europäischen Union ansässigen Kreditinstituts abhän-
gig zu machen, wenn begründete Zweifel an der Bonität des Kun-
den bestehen. 

(3) Der Anbieter ist weiterhin berechtigt, für die Nutzung der Dienstleis-
tung durch den Kunden in angemessener Höhe Vorauszahlung zu 
verlangen, wenn nach den Umständen des Einzelfalls Grund zu der 
Annahme besteht, dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 
ganz oder teilweise nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Die Vo-
rauszahlung ist frühestens zum Beginn der Leistungserbringung fäl-
lig. Die Höhe der Vorauszahlung des Kunden beträgt die für einen 
Zeitraum von bis zu zwei Monaten zu leistenden Zahlungen. Die 
Vorauszahlung wird mit den jeweils nächsten vom Kunden nach 
diesem Vertrag zu leistenden Zahlungen verrechnet. Erfolgt eine 
solche Verrechnung und liegen die Voraussetzungen für eine Vo-
rauszahlung weiterhin vor, ist der Kunde verpflichtet, den verrech-
neten Betrag unverzüglich nach der Verrechnung als erneute Vo-
rauszahlung nachzuentrichten.  

(4) Bei Nichterbringung der Sicherheitsleistung oder Bürgschaft oder 
Vorauszahlung ist der Anbieter nach entsprechender Mahnung mit 
Hinweis auf die Folgen der Unterlassung der Sicherheitserbringung 
berechtigt, die betroffene Leistung auszusetzen oder zu sperren 
oder den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen. 

 
§ 10 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrecht 
(1) Gegen Forderungen des Anbieters kann der Kunde nur mit unbe-

strittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen (For-
derungen) aufrechnen.  

(2) Dem Kunden steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungs-
rechtes oder Leistungsverweigerungsrechts nur wegen unbestritte-
ner oder rechtskräftig festgestellter Gegenansprüche aus demsel-
ben Vertragsverhältnis zu. 

 
§ 11 Abtretung 
(1) Der Anbieter kann Rechte und Pflichten aus dem Vertrag auf einen 

Dritten übertragen. 
(2) Der Kunde kann die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag oder 

auch nur seinen Anspruch auf einzelne Leistungen hieraus an Dritte 
nur abtreten bzw. übertragen, wenn der Anbieter vorher schriftlich 
zustimmt. 

 
§ 12 Verzug des Kunden 
(1) Befindet sich der Kunde in Verzug, werden - vorbehaltlich der 

Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens-  Ver-
zugszinsen in Höhe von 5%-Punkten über dem jeweiligen gelten-
den Basiszinssatz, soweit der Kunde Unternehmer i.S.d. § 14 BGB 
ist 8 %-Punkten über dem jeweils gültigen Basiszinssatz, in Rech-
nung gestellt. 

(2) Der Anbieter ist des Weiteren berechtigt, eventuell durch Zahlungs-
verzug entstandene Mahnkosten pauschal pro Mahnung entspre-
chend der gültigen Preisliste zu berechnen. Den Kunden bleibt der 
Nachweis eines geringeren Schadens des Anbieters vorbehalten. 

(3) Der Anbieter behält sich die Geltendmachung weitergehender 
Ansprüche wegen Zahlungsverzuges vor. 

 
§ 13 Sperrung des Anschlusses 
(1) Bei dem Angebot von allgemeinen Zugängen zu festen öffentlichen 

Telekommunikationsnetzen ist der Anbieter nach den Regelungen 
des Telekommunikationskundengesetzes (TKG) berechtigt, den 
Anschluss bzw. den Zugang des Kunden ganz oder teilweise zu un-
terbinden (Sperre),  

www.regionet-sw.de
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- wenn sich der Kunde nach Abzug etwaiger Anzahlungen mit ei-
nem Betrag von mindestens 75,- 
und der Anbieter die Sperre mindestens zwei Wochen zuvor 
schriftlich angedroht und dabei auf die Möglichkeit des Kunden 
hingewiesen hat, Rechtsschutz vor den Gerichten zu suchen o-
der 

- sobald die Kündigung des Vertragsverhältnisses wirksam wird 
oder 

- wenn wegen einer im Vergleich zu den vorangegangenen sechs 
Abrechnungszeiträumen besondere Steigerung des Verbin-
dungsaufkommens auch die Höhe der Entgeltforderung des An-
bieters in besonderem Maße ansteigt und Tatsachen die Annah-
me rechtfertigen, dass der Teilnehmer diese Entgeltforderung 
beanstanden wird oder 

- wenn wegen einer im Vergleich zu den vorangegangenen sechs 
Abrechnungszeiträumen besondere Steigerung des Verbin-
dungsaufkommens auch die Höhe der Entgeltforderung des An-
bieters in besonderem Maße ansteigt und dieser Anstieg auf eine 
missbräuchliche Nutzung hinweist 

-   bei schwerwiegenden vertraglichen Verstößen des Kunden trotz 
vorheriger Abmahnung 

- wenn wiederholte oder schwerwiegende Verstöße gegen gesetz-
liche Verbote im Sinne des TKG durch den Kunden trotz Abmah-
nung mit kurzer Fristsetzung durch den Anbieter vorliegen. 

(2) Für die Sperre und die Entsperrung werden Pauschalen gem. aktuell 
gültiger Preisliste erhoben. 

(3) Der Kunde bleibt auch nach der Sperre verpflichtet, den monatli-
chen Basispreis zu zahlen.  

(4) Sperren werden im Rahmen der technischen Möglichkeiten auf den 
betreffenden Dienst beschränkt und werden unverzüglich aufgeho-
ben, sobald die Gründe für die Durchführung entfallen sind. 

 
§ 14 Gewährleistungsansprüche 
(1) Soweit im Falle der Leistungsstörung die Regelungen des Service 

Level Agreements über Störungsbeseitigung Anwendung finden, 
gehen diese Regelungen den nachfolgenden abschließend vor. 

(2) Soweit der Anbieter Dienstleistungen erbringt, sind Gewährleis-
tungsansprüche ausgeschlossen. 

(3) Der Kunde hat für Werk- und Kaufleistungen bei Überga-
be/Abnahme die erbrachte Leistung des Anbieters unverzüglich auf 
offensichtliche und erkennbare Mängel hin zu untersuchen. Der 
Kunde hat offensichtliche Fehler innerhalb einer Frist von höchs-
tens zehn Werktagen ab Lieferung dem Anbieter anzuzeigen.  

(4) Bei Werk- und Kaufleistungen hat der Kunde nicht offensichtliche 
Mängel unverzüglich nach Bekanntwerden, jedoch innerhalb von 
zwei Jahren ab Übergabe/Abnahme dem Anbieter anzuzeigen. 

(5) Die Mängelanzeige hat in Schriftform unter genauer Angabe des 
Zeitpunktes des Auftretens, der Erscheinungsform und - falls vor-
handen - der Fehlermeldung zu erfolgen. 

(6) Die Mängelanzeigefristen stellen Ausschlussfristen dar; wird die 
Anzeige nicht rechtzeitig getätigt, so wird der Kunde mit etwaigen 
Ansprüchen daraus nicht mehr gehört. 

(7) Ist eine vom Anbieter gelieferte Leistung mangelhaft, so behält sich 
der Anbieter vor, die Leistung innerhalb einer angemessenen Frist 
nachzubessern. Sollte die Nachbesserung innerhalb einer ange-
messenen Frist fehlschlagen, so kann der Kunde wahlweise für die 
Dauer der Schlechtleistung entsprechende Herabsetzung des Zah-
lungs-/ Mietentgeltes oder eine Gutschrift entsprechend dem Ver-
hältnis der Zeit der nicht vertragsgemäßen Bereitstellung zum antei-
ligen monatlichen Entgelt der einzelnen Leistung verlangen.  

(8) Sofern die Nachbesserung trotz zweimaliger angemessener Nach-
frist fehlgeschlagen ist, steht dem Kunden des Weiteren das Recht 
zu, von der jeweils mangelhaften Leistung zurück zu treten. Weiter-
gehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 

(9) Zusicherungen oder Garantien einzelner Leistungen sind vom 
Anbieter ausdrücklich schriftlich als solche zu bezeichnen.  

(10) Die Mängelhaftung bezieht sich nicht auf die natürliche Abnutzung, 
ferner nicht auf Schäden, die nach dem Gefahrenübergang infolge 
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Bean-
spruchung ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, 
ungeeigneten Baugrundes und solcher chemischer, elektronischer 
oder elektrischer Einflüsse entstehen, die vertraglich nicht vorgese-
hen sind. 

(11) Sofern der Kunde Unternehmer i.S.d. § 14 BGB ist, verjähren seine 
Ansprüche aus Mängeln nach 12 Monaten ab Abnahme, soweit 
nicht einzelvertraglich eine abweichende Frist vereinbart wurde. Die 
Verjährungsfristen werden in den Fällen des §§ 203 ff. BGB ge-
hemmt. 

 
§ 15 Leistungsstörung, Entstörung 
(1) Im Falle einer Netz- und/oder sonstigen Leistungsstörung hat der 

Kunde den Anbieter unverzüglich über die Störung zu informieren. 
(2) Im Falle einer Netz-und/oder sonstigen Leistungsstörung (im Fol-

genden Störung) wird der Anbieter nach Eingang der Meldung der 
Störung durch den Kunden unverzüglich angemessene Maßnah-
men einleiten, um die Störung zu beheben. Eventuelle Störungen 
sind dem Kundenbüro des Anbieters mitzuteilen. Soweit nichts an-
deres schriftlich vereinbart ist, erbringt der Anbieter Leistungen zur 
Beseitigung der Störung nur in der Zeit von Montag bis Donnerstag 
zwischen 8:00 Uhr und 16:00 Uhr und Freitag zwischen 8:00 Uhr 
und 13:00 Uhr (außer an gesetzlichen Feiertagen). Innerhalb dieser 
Bereitschaftszeiten stehen dem Anbieter zwölf Stunden Zeit bis zur 
Einleitung der Maßnahmen zur Beseitigung der betreffenden Stö-
rung zur Verfügung. Die Bestimmung der gesetzlichen Feiertage 
richten sich nach dem Sitz des Anbieters. 

(3) Der Kunde wird in zumutbarem Umfang den Anbieter oder dessen 
Erfüllungsgehilfen bei der Feststellung der Störungsursachen sowie 
bei deren Beseitigung unterstützen und sie insbesondere sämtliche 
Reparatur-, Änderungs- oder notwendige Instandhaltungsarbeiten 
ausführen lassen.  

(4) Der Anbieter ist von der Instandhaltungs-, Instandsetzungs- und 
Entstörungspflicht befreit für Störungen von Leistungen des Anbie-
ters, die auf  
- Eingriffe des Kunden oder Dritter in das Glasfaser-oder  Breit-

bandkabel-Netz oder technischer Anlagen des Anbieters,  
- den ungeeigneten, unsachgemäßen oder fehlerhaften Anschluss 

an Glasfaser-/ das Breitbandkabel-Netz oder an technische An-
lagen des Anbieters durch Kunden oder Dritte oder  

- die fehlerhafte, unsachgemäße oder nachlässige Installation, Be-
dienung oder Behandlung der für die Inanspruchnahme von Leis-
tungen des Anbieters erforderlichen Geräte oder Systeme durch 
den Kunden oder Dritte zurückzuführen sind, sofern sie nicht auf 
einem Verschulden des Anbieters beruhen. 

(5) Hat der Kunde die Störung des Netzbetriebes zu vertreten oder 
liegt eine vom Kunden gemeldete Störungsfalschmeldung vor, ist 
der Anbieter berechtigt, vom Kunden die durch die Entstörung bzw. 
die durch die Störungsfalschmeldung entstandenen Kosten in 
Rechnung zu stellen. 

 
§ 16 Höhere Gewalt 
(1) In Fällen höherer Gewalt ist der Anbieter für die Dauer der höheren 

Gewalt von seiner Leistungspflicht befreit, der Kunde von seiner 
Vergütungspflicht. Die Haftung des Anbieters ist in diesen Fällen 
ausgeschlossen. 

(2) Als höhere Gewalt gelten alle von außen einwirkenden, ungewöhn-
lichen, außerbetrieblichen, unvorhersehbaren Ereignisse sowie sol-
che Ereignisse, deren Auswirkungen auf die Vertragserfüllung von 
keiner Vertragspartei, insbesondere nicht vom Anbieter vorausge-
sehen werden konnten und/oder nicht zu vertreten sind. Zu diesen 
Ereignissen zählen insbesondere Arbeitskampfmaßnahmen, auch 
in Drittbetrieben, Unterbrechung der Stromversorgung, behördliche 
Maßnahmen, Krieg, Sabotage, Naturkatastrophen. Insbesondere 
gelten hierzu auch die Unterbrechung der Stromversorgung, be-
hördliche Maßnahmen, Störungen von TK-Netzen und Gateways, 
sofern sie außerhalb der Verfügungsgewalt vom Anbieter liegen. 

(3) Bei Verzögerungen aufgrund von höherer Gewalt in diesem Sinne 
von mehr als 8 Wochen über die vereinbarten Leistungszeit hinaus, 
steht beiden Parteien das Recht zum Rücktritt des Vertrages zu. 

 
§ 17 Haftung 
(1) Soweit nicht ausdrücklich anders geregelt, gelten die nachfolgen-

den Haftungsregelungen des Anbieters auch für die Haftung des 
Anbieters für seine gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter, Erfüllungs- 
und Verrichtungsgehilfen entsprechend. 

(2) Nachfolgende Haftungsbeschränkungen gelten auch entsprechend 
für direkte Ansprüche des Kunden gegenüber gesetzlichen Vertre-
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tern, Mitarbeitern und Erfüllungsgehilfen des Anbieters. 
(3) Der Anbieter haftet für Schäden des Kunden aus Vertrag oder 

unerlaubter Handlung im Fall 
- dass zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften greifen, wie 

z.B. das Produkthaftungsgesetz. 
- schuldhaft verursachter Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit. 

- für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Sach- oder Ver-
mögensschäden. 

(4) Im Übrigen haftet der Anbieter bei Sach- und Vermögensschäden 
der Höhe nach begrenzt für leicht fahrlässige Verletzung einer Kar-
dinalspflicht (wesentliche Vertragspflicht) für jedes schadenstiftende 
Ereignis auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. Als 
vertragstypischer, vorhersehbarer Schaden gilt ein Schaden von 
höchstens 12.500,- - 
Übrigen ist die Haftung für leicht fahrlässig verursachte Sach- und 
Vermögensschäden ausgeschlossen. 

(5) Dem Anbieter ist stets der Einwand des Mitverschuldens eröffnet. 
Für den Verlust von Daten und Programmen und deren Wiederher-
stellung haftet der Anbieter nur, soweit dieser Verlust nicht durch 
angemessene Vorsorgemaßnahmen des Kunden, insbesondere die 
tägliche Anfertigung von Sicherungskopien aller Daten und Pro-
grammen vermeidbar gewesen wäre. 

(6)  Der Kunde haftet gegenüber dem Anbieter für alle Folgen und 
Nachteile, die dieser durch die mißbräuchliche oder rechtswidrige 
Verwendung der vertraglichen Dienste bzw. der sonstigen Leistun-
gen oder durch Verstöße des Kunden gegen seine Verpflichtungen 
gem. §6 dieser AGB entstehen. 

(7)  Der Kunde trägt die Verantwortung sämtlicher Inhalte, die er über 
den Zugang zum Internet oder durch die Dienste des Anbieters 
empfängt, speichert, überträgt oder verbreitet und haftet für die von 
ihm zu vertretenden Verletzungen von Rechten Dritter selbst und 
unmittelbar. 

(8)  Bei begründeten Ansprüchen Dritter gegen den Anbieter stellt der 
Kunde den Anbieter auf erstes Anfordern von sämtlichen Folgen 
der Rechtsverletzung inkl. Denen der Rechtsverteidigung frei. Dies 
gilt nicht, sofern der Kunde nachweist, dass er die schadensursäch-
liche Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 

 
§ 18 Vertragslaufzeit, Kündigung, Vertragsende 
(1) Die Vertragslaufzeit beginnt mit der vertragsgemäßen Leistungser-

bringung bzw. Bereitstellung der Leistung durch den Anbieter. 
(2) Der Vertrag wird für die vertraglich vereinbarte Mindestlaufzeit 

geschlossen. Soweit einzelvertraglich nicht anderweitig bestimmt 
wird, beträgt die Mindestlaufzeit 24 Monate und verlängert sich je-
weils um einen Monat, wenn der Vertrag nicht rechtzeitig 4 Wochen 
vor Laufzeitende gekündigt wird.  

(3) Verträge ohne Mindestlaufzeit können mit einer Frist von 6 Wochen 
zum Monatsende gekündigt werden. 

(4) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
Ein wichtiger Grund für den Anbieter liegt insbesondere dann vor, 
wenn der Kunde 
- grob vertragswidrig handelt, insbesondere wenn er Leistungen 

des Anbieters in betrügerischer Absicht in Anspruch nimmt, bei 
der Nutzung gegen Strafvorschriften verstößt oder Manipulatio-
nen an den technischen Einrichtungen vornimmt, 

- seine gewöhnliche Geschäftstätigkeit aufgibt, einen Insolvenzan-
trag stellt, über das Vermögen des Kunden das Insolvenzverfah-
ren eröffnet wird oder Zwangsvollstreckungsmaßnahmen in das 
Vermögen des Kunden angeordnet werden, 

- für zwei aufeinander folgende Monate mit der Bezahlung des ge-
schuldeten Entgeltes oder eines nicht unerheblichen Teils hier-
von in Verzug ist, 

- in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei Zahlungstermine 
erstreckt, mit der Zahlung der monatlich wiederkehrenden Vergü-
tung in Höhe eines Betrages in Verzug gekommen ist, der die 
Vergütung für zwei Monate erreicht, 

- dem Verlangen des Anbieters nach Sicherheitsleistung nicht oder 
nur unvollständig nachkommt, 

- auf Antrag des Anbieters nicht innerhalb eines Monats einen An-
trag auf Abschluss eines Nutzungsvertrages vom dinglich Be-
rechtigten vorlegt oder der Nutzungsvertrag vom dinglich Berech-
tigten gekündigt wird. 

(5) Die Kündigung bedarf der Schriftform. 
(6) Bei einer außerordentlichen Kündigung durch den Anbieter kann 

der Anbieter einen sofort fälligen, pauschalen Schadensersatz von 
75 % des Entgeltes verlangen, welches bis zum Zeitpunkt der 
nächstmöglichen, ordentlichen Vertragsbeendigung durch den 
Kunden zu zahlen wäre. Den Parteien bleibt der Nachweis eines 
geringeren oder höheren Schadens vorbehalten. 

(7) Der Anbieter baut bei Vertragende seine mobilen Einrichtungen, 
insbesondere Zubehör, ab und entfernt sie auf eigene Kosten. Der 
Anbieter ist berechtigt, verlegte Leitungen und Bestandteile (insbe-
sondere Installationsmaterial), nach seiner Wahl nach Beendigung 
des Vertragsverhältnisses im Grundstück des Kunden kostenlos zu 
belassen oder auf eigene Kosten zurückzubauen. 

 
§ 19 Datenschutz, Fernmeldegeheimnis 
 Der Anbieter verpflichtet sich, die gesetzlichen Bestimmungen zum 

Datenschutz zu beachten und das Fernmeldegeheimnis zu wahren. 
Der Anbieter wird den Kunden in Einklang mit den gesetzlichen 
Bestimmungen in angemessener Weise über die Erhebung, Verar-
beitung und Nutzung seiner personenbezogenen Daten unterrich-
ten. 

 
§ 20 Bonitätsprüfung 
(1) Im Geschäftskundenbereich ist der Anbieter berechtigt, mit Wirt-

schaftsauskunfteien und Kreditsicherungsgesellschaften zusammen 
zu arbeiten. Der Anbieter benennt dem Kunden auf Anfrage die An-
schrift dieser Unternehmen, die dem Kunden auch Auskunft über 
Daten erteilen, die über ihn gespeichert sind. Bei diesen können 
Auskünfte über den Kunden eingeholt werden. Der Anbieter kann 
den Unternehmen auch Daten aufgrund nicht vertragsgemäßer 
Abwicklung melden. Die Unternehmen speichern diese Daten, um 
den ihnen angeschlossenen Gesellschaften Informationen zur Be-
urteilung der Kreditwürdigkeit von Kunden oder zur Anschrift des 
Kunden zum Zwecke der Schuldnerermittlung zu übermitteln. 

(2) Im Privatkundenbereich ist der Anbieter berechtigt, bei der für den 
Wohnsitz des Kunden zuständigen Schutzgemeinschaft für Allge-
meine Kreditsicherung (SCHUFA) Auskünfte einzuholen. Der An-
bieter darf ferner der SCHUFA Daten des Kunden aufgrund nicht 
vertragsgemäßer Abwicklung (z.B. beanstandeter Mahnbescheid 
bei unbestrittener Forderung, erlassener Vollstreckungsbescheid, 
Zwangsvollstreckung) übermitteln. Soweit während des Vertrags-
verhältnisses solche Daten aus anderen Vertragsverhältnissen bei 
der SCHUFA anfallen, kann der Anbieter hierüber Auskunft erhal-
ten. Die jeweilige Datenübermittlung erfolgt nur, soweit dies zur 
Wahrung berechtigter Interessen des Anbieters, eines Vertrags-
partners der SCHUFA oder der Allgemeinheit erforderlich ist und 
dadurch die schutzwürdigen Belange des Kunden nicht beeinträch-
tigt werden. 

(3) Ergeben sich aufgrund der Bonitätsprüfung bis spätestens 15 Tage 
nach Auftragsannahme begründete Zweifel an der Bonität des 
Kunden, ist der Anbieter berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 
Sofern der Anbieter vom Vertrag zurücktritt, ist der Kunde verpflich-
tet, die bis zu diesem Zeitpunkt in Anspruch genommene Dienst- 
bzw. Mietleistung zu zahlen. 

 
§ 21 Maßnahmen auf Sicherheits- oder Integritätsverletzungen, 

Bedrohungen oder bei Schwachstellen 
(1) Der Anbieter wird Sicherheitsverletzungen, Bedrohungen oder beim 

Auftreten anderer Schwachstellen (z. . Spannu ngen auf elektri-
schen Geräten) diese unverzüglich prüfen und sämtliche technisch, 
praktisch, organisatorisch und gesetzlich möglichen Maßnahmen, 
insbesondere auch nach dem Sicherheitskonzept, zur Beseitigung 
der Beeinträchtigung ergreifen. Gleichzeitig wird der Anbieter ent-
sprechende organisatorische Vorsorgemaßnahmen ergreifen, um 
zukünftig entsprechende Beeinträchtigungen bestmöglich zu ver-
hindern. 

 
§ 22 Anbieterwechsel 
(1) Der Anbieter stellt bei einem Anbieterwechsel sicher, dass die 

Leistung des abgebenden Unternehmens gegenüber dem Kunden 
nicht unterbrochen wird, bevor die vertraglichen und technischen 
Voraussetzungen für einen Anbieterwechsel vorliegen, es sei denn 
der Kunde verlangt dies. Bei einem Anbieterwechsel darf der Dienst 
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des Kunden nicht länger als einen Kalendertag unterbrochen wer-
den. Schlägt der Wechsel innerhalb dieser Frist fehl, gilt Satz 1 ent-
sprechend. 

(2) Der Anbieter weist darauf hin, dass die Entgeltzahlung bis zum 
erfolgten Anbieterwechsel gegenüber dem abgebenden Unterneh-
men sich nach dem ursprünglich mit diesem vereinbarten Vertrag 
richtet, 

§ 23 Umzug 
(1) Ist der Kunde Verbraucher, ist der Anbieter verpflichtet, wenn der 

Verbraucher seinen Wohnsitz wechselt, die vertraglich geschuldete 
Leistung an dem neuen Wohnsitz des Kunden ohne Änderung der 
vereinbarten Vertragslaufzeit und der sonstigen Vertragsinhalte zu 
erbringen, soweit diese Leistung dort angeboten wird. Der Kunde 
hat den Umzug, den Zeitpunkt des Umzuges sowie die neue Ad-
resse dem Anbieter rechtzeitig, jedoch mindestens 1 Monat vor 
Durchführung des Umzuges schriftlich oder in elektronischer Wiese 
mitzuteilen.  

(2) Der Anbieter kann ein angemessenes Entgelt für den durch den 
Umzug entstandenen Aufwand verlangen, das jedoch nicht höher 
sein darf als das für die Schaltung eines Neuanschlusses vorgese-
hene Entgelt. Das Entgelt für den Umzug ergibt sich nach der je-
weils gültigen Preisliste des Anbieters. 

(3) Wird die Leistung vom Anbieter am neuen Wohnsitz nicht angebo-
ten, ist der Verbraucherkunde zur Kündigung des Vertrages unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende des 
Kalendermonats in dem der Umzug erfolgt, berechtigt.. Zur Über-
prüfung der Wirksamkeit der Kündigung hat der Kunde den Umzug 
durch entsprechende behördlichen Abmeldungs-
/Ummeldungsbescheinigungen zu belegen. 

(4) Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 1 aus Gründen, die 
dieser zu vertreten hat, und wird dem Anbieter die Tatsache des 
Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, die 
Dienstleistung weiter nach den Preisen dieses Vertrages zu vergü-
ten. 

 
§ 24 Einleitung eines außergerichtlichen Streitbeilegungsverfahren 
(1) Kommt es zwischen dem Anbieter und dem Kunden zum Streit 

darüber, ob der Anbieter dem Kunden gegenüber eine Verpflich-
tung aus dem Vertrag i.S.d. AGB beziehen und die im Zusammen-
hang mit den Kundenschutzvorschriften (§§ 43a, 43b, 45 und 46 
TKG) oder Universaldienstleistungen (§ 84 TKG) bzw. der Verord-
nung (EG) Nr. 717/2007 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 27. Juni 2007 über das Roaming in öffentlichen Mobilfunk-
netzen in der Gemeinschaft und zur Änderung der Richtlinie 
2002/21/EG, zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 
544/2009 stehen, so kann der Kunde bei der Bundesnetzagentur 
durch einen Antrag ein Schlichtungsverfahren einleiten. 

(2)  Die Antragstellung auf Durchführung eines Schlichtungsverfahrens 
hat der Kunde in Textform vorzunehmen. Für die Antragstellung im 
Online-Verfahren wird auf die weiteren Informationen auf der Inter-
net-Seite der Schlichtungsstelle der Bundesnetzagentur 
(www.bundesnetzagentur.de) verwiesen. 

 
§ 25 Schlussbestimmungen 
(1) Abweichungen von diesen Vertragsbestimmungen bedürfen der 

Schriftform. 
(2) Auf diesen Vertrag findet das Recht der Bundesrepublik Deutsch-

land für inländische Vertragsparteien unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (CISG) Anwendung. 

(3) Erfüllungsort für die Leistungen des Anbieters und die Zahlungs-
schuld des Kunden ist Schweinfurt.  

(4) Sofern der Kunde Unternehmer i.S.d. § 14 BGB ist, ist Schweinfurt 
Gerichtsstand. Abweichend davon kann der Anbieter Ansprüche 
auch am allgemeinen Gerichtsstand des Kunden geltend machen. 
Ein etwaiger ausschließlicher Gerichtsstand bleibt unberührt. 

(5) Die AGB gelten in ihrer jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses gültigen Fassung; der Anbieter ist berechtigt, die AGB mit an-
gemessener Ankündigungsfrist zu ändern oder zu ergänzen. Der 
Kunde hat in diesem Falle das Recht, einer solchen Änderung bzw. 
Ergänzung zu widersprechen. Wenn der Kunde in diesem Falle 
nicht innerhalb von einem Monat nach Zugang der Mitteilung wider-
spricht, so gelten die geänderten bzw. ergänzten AGB ab diesem 
Zeitpunkt. Der Kunde wird über die Widerspruchsmöglichkeit und 

die Frist im Zusammenhang mit der Änderungsmitteilung informiert. 
(6) Sollte eine Bestimmung dieser Geschäftsbedingungen unwirksam 

sein, wird die Gültigkeit der übrigen Bedingungen dadurch nicht be-
rührt. Die Vertragspartner werden sich bemühen, anstelle der un-
wirksamen Bedingung eine andere Bedingung zu vereinbaren, die 
der unwirksamen Bedingung nach Sinn, nach technischen, wirt-
schaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten der unwirksamen 
Bedingung möglichst nahe kommt. 
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